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Telegraphiſche Depeſche
London, Freitag, d. 20. Auguſt, Mittags. Die tele

graphiſche Kommunikation zwiſchen Newyork. und New
ſvundland iſt augenblicklich nicht in Ordnung Der Präſi
dent Buchanan hat am 15. d. an den Direktor Field ein
das Gelingen des Unternehmens beglückwünſchendes Tele
gramm geſandt in welchem die Hoffnung ausgedrückt wird,
daß die telegraphiſche Verbindung den ewigen Frieden und
die ſtete Freundſchaft zwiſchen beiden Nationen befördern
möge Der Präſident bemerkt in dem Telegramm Haß ihm
die Botſchaft der Königin von England noch nicht zuge

gangen ſei. z 4Geſtern hat der türkiſche Geſandte dem Grafen Dewrby
einen Beſuch abgeſtattet. Die heutige „Simes“ drückt in
einem Leitartikel aus, es ſcheine ihr, als ſei das Bombarde

it Dſcheddahs nicht gerechtfertigt. Morning Herald
be in der Dſcheddah

gelegenheit weiſe gehandelt.
Der „Northern Light iſt geſtern Abend in Southamp-

ton eingetroffen z er überbringt 62,000 Dollars an Contan
ten und Nachrichten bis zum 7. d. M. Nach denſelben hat
die glückliche Senkung des atlantiſchen Kabels in Amerika
überall große Senſation erregt. Jn Kanſas hat eine unge
heure Mehrheit des Volkes gegen die Leeompton Verfaſſung
Verwahrung eingelegt. Jn Kanada dauerte die Kabinets-
kriſis fort. Corteir und Maedonald verſuchten die
Bildung eines neuen Miniſteriums.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Auguſt. Der heute ausgegebene Staats An

zeiger meldet: Dem Vernehmen nach werden Jhre Majeſtäten der
Und die Königin am 31. d. M. von Tegernſee hierher zurück

kehrenDie britiſche Majeſtät beehrte heute Berlin mit einem zweiten
Beſuche. Um 11 Uhr fuhr die Kömgin Victoria mit der Frau Prin
zeſſin Friedrich Wilhelm und mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm in
einem offenen Wagen, gefolgt durch einen zweiten offenen Wagen, in
welchem ſich der Prinz von Preußen und der Prinz Gemahl befanden,
vom Potsdamer Bahnhofe durch das Brandenburger Thor, die Lin
den entlang, nach dem Muſeum. Eine dichte Menge beſetzte den
Weg welchen die Herrſchaften nahmen und ein ebenſo zahlreiches
als elegantes Publikum hatte ſich beſonders in der Nähe des Pots
damer Eiſenbahnhofes verſammelt. Den ganzen Weg entlang erſchall
ten freudige Begrüßungen, welche die Königin und der Prinz Gemahl
gufs freundlichſte erwiederten. Nach längerem Verweilen im Königl.
Muſeum fuhren die fürſtlichen Herrſchaſten mit der Königin Victoria
nach Charlottenburg, von dort aber nach Moabit, um die Borſigſchen
Fabriken und Gärten zu beſehen. Das Dejeuner wurde auf dem Kö
nigl. Schloſſe hierſelbſt eingenommen. Um 5. Uhr kehren JJ. KK.
H. mit der Königin per Extrazug nach Potsdam und Babelsberg
zurück. Heute Mittags 2 Uhr gab der Miniſter Präſident
im Garten ſeines Miniſter Hotels dem engliſchen Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten, Grafen Malmesbury, ein Dejeuner, an
welchem außer den Mitgliedern der engliſchen Geſandtſchaft auch an
dere Mitglieder des diplomatiſchen Corps wie der ruſſiſche Geſandte
W Budberg, der öſterreichiſche Geſandte, Baron Koller Theil

Jeng, d. 19. Auguſt. Das nach der „W. Ztg. mitgetheilteVerzeichniß der zu Ehrendoctoren Ernannten bedarf ſvigender Ergan

zungen, reſp. Berichtigungen: Von den zu theologiſchen Ehrendocto
ren Creirten iſt Kirchner, Stadtpfarrer zu Frankfurt a. M. Maurer,
Pfarrer zu Hörvelfingen in Württemberg. Die Namen und Cha
raktere der zu Licentirten Ernannten ſind: Baccalaureus, Guſtav
Frank. (nicht Franz) in Schleiz, Paſtor Lisco in Berlin Vicar C.
A. Wilkens (nicht Wilke) in Bremen. Die mediciniſche Facultät
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hat ernannt. Miniſter, Baron von Baumgarten in Wien, Haidinger
daſelbſt Elie de Beaumont Brewſter (nicht Ruſter) in Edinburg,
Steinheil in München Dr. Pringsheim (nicht Ringsheim) in Berlin,
Schomburg, Dr. H. Barth in Naumburg Paſtor Brehm zu Ren
thendorf im Altenburgiſchen bedeutender Ornitholog). Von der phi
loſophiſchen Facultät, endlich ſind creirt. Maximilian Fürſt zu Neu
wied Fürſt Odojewski in Petersburg Geh. Staatsrath Seebeck in
Jena, Wirkl. Staatsrath Frhr. v. Maltitz in Weimar Geh. Staats
rath Franke in Koburg, Baron Lyell (nicht Bleyh), berühmter engli
ſcher Geolog Profeſſor Virchow in Berlin Neumann in Prag, Ma
jor Beitzke c. Die übrigen Namen ſind bereits richtig und voll
ſtändig mitgetheilt)

Alexander o Humboldt hat zur Jubelfeier der Univerſität
Schreiben an den Prorektor derſelben gerichtet

Ew. Magnificenz haben in Jhremm Namen und in dem Namen des hochverehrten
Senats der großherzoglich herzoglich ſächſiſchen Geſammtuniverſität mich mit einer ſo
ausdrucksvollen und freundlichen Einladung als Ehrengaſt zu dem herrlichen ächt pro
teſtantiſchen Jubelfeſte am ſ5. Auguſt beglückt daß ſo wenig ich mich mit der Hoff
nung in meinem 809ſten Lebensjahre ſchmeicheln durſte, die Vorſchrift der Aerzte, keine
Ortsveränderung zu unternehmen vielleicht überſchreiten zu dürfen ich dennoch habe
anſtehen wollen meinen tieſgefühlten Dank ſchon darzubringen. Meine Wünſche ſind
nicht erfüllt. worden. Nicht meine Arbeitſamkeit, nicht mein Antheil an dem freien,
öffentlichen geiſtigen Leben Deutſchlandg, wohl aber meine körperlichen Kräfte ſind
in beſchleunigter Abnahme Jch werde gerade da zurückgehalten wo mich die lieb
ſten, anregendſten Erinnerungen und die innigſten Dankbarkeitsgefühle hinziehen. Ver
ehrungsvoll und mich freundſchaftlichſt. Jhrer Wohlgewogenheit empfehlend Ew. Magni
ficenz ganz ergebenſter Kollege Alexander von Humboldt. Berlin, den 10.

Auguſt 18658. e
Außer den ſteben Hauptangeſchuldigten

bei welchen die Todesſtrafe auf dem Wege
eißigjährige Kettenſtrafe gemildert wor

den iſt, haben, wie man der Allg. Ztg. berichtet 11 Angeklagte
ebenfalls dreißig, 52 fünſundzwanzig Jahre gleicher Strafe zuerkannt
erhalten. Einer iſt zu achtjährigem Feſtungsarreſt, 21 ſind zu fünf,
27 zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt worden bei 89 tritt die Re
legation, der ſie ſich durch ihre Flucht von der Jnſel Ponza entzogen
hatten, wieder in Kraft. 58 endlich ſind freigeſprochen worden.

Wenn man Correſpondenzen der „Gazette de Lyon glauben darf,
welche keineswegs feindlicher Geſinnungen gegen den König von Neg
pel verdächtig iſt, ſo zeigen ſich in dem Königreiche beider Sicilien

Die treueſten Anhanger der Bourboni
ſchen Oynaſtie ſind überzeugt daß ſie in dieſem Augenblicke von
wirklichen Gefahren bedroht ſei, die aus einer verborgenen Conſpira
tion entſpringen, und dieſe Conſpiration wird nach jenen Briefen
durch das traurige Syſtem begünſtigt, welches den König vollſtändig
iſolirt welches die wahren Freunde der Monarchie von ſeiner Perſon
entfernt und namentlich auch den Agnaten den natürlichen Stützen
des Throns, jenen Einfluß verſagt der ihnen mit Recht gebührt.
Der hieſige Correſpondent der „IJndep. Belge hatte ſchon früher die
Nachricht mitgetheilt daß die Advocaten der Verurtheilten in Salerno
Hausarreſt erhalten hatten. Er giebt den Grund deſſelben jetzt an
In Neapel iſt es Gebrauch daß die Advocaten der zum Tode Ver
urtheilten den König perſönlich u m Begnadigung bitten. Dies woll
ten auch jene Vertheidiger thun, doch unterließen ſte es auf die Ver
ſicherung des Procurators hin, daß der König die Begnadigung ohne
Erſuchen ertheilen werde. Inzwiſchen blieb dieſelbe aus obwohl die
Hinrichtung verſchoben war. Die Advocaten beklagten ſich bei dem
Procurator in ſehr lebhaften Ausdrücken über die Tauſchung Der
Procurator klagte beim Miniſter und dieſer decretirte die Strafe. Oem

ungeachtet begaben ſich die Advocaten nach Quiſiſang zum Könige
der Eintritt ins Schloß ward ihnen unterſagt; ſte trafen aber zufällig
den König der von einem Spaziergange zurückkehrte Sie übergg
ben ihn die Bittſchrift und der König überſandte ſpäter das Begna
digungsdecret. Die Verurtheilten ſind damit wenig zufrieden. Der
Jntendant Ajoſſa kündigte ſie dem bekannten Nicotera mit den Wor
ken an Herr Nicotera, ich habe Jhnen eine gute Nachricht zu ver
künden und bin ſicher, daß Sie mit mir rufen werden Es lebe der

Jena folgendes

Neapel, d. 8. Aug.
im Ponza Sapri Prozeß
der Gnade in zwanzig und dr

beunruhigende Symptome.



König! Nicotera rief aus, daß er dies Wort nie ausſprechen werde
Selbſt dann nicht, fragte der Jntendant, wenn ich Jhnen die

Aufhebung der Todesſtrafe melde? Nicotera gab hierauf die folgendes
Antwort, welche der Correſpondent für authentiſch ausgiebt: Gewährte
mir der König von Neapel anſtatt die Begnadigung von der Dodes-

ſtrafe das Theuerſte, was mein Herz kennt die Freiheit Jtaliens,
und wäre es mir erlaubt zwiſchen dieſer Freiheit und dem Henker
zu wählen ich würde den Tod wählen und dies aus keinem andern
Grunde, als weil die Wohlthat vom König kommt.

Frankreich.Paris, d. 19. Auguſt. Der heutige Reiſe Bericht des „Moni
teur“ iſt aus SaintBrieuc, d. 17. Auguſt, Abends, datirt. Die
Empfangs Feſtlichkeiten waren auch hier wieder dieſelben, wie an den
vorhergehenden Tagen der Enthuſtasmus ſoll jedoch beim Einzuge
der Majeſtäten in Saint Brieuc ſtürmiſcher als jemals geweſen
ſein. Heute fand die letzte Sitzung der Pariſer Conferenz ſtatt.
Dieſelbe dauerte nur kurze Zeit. Man unterzeichnete einfach das Pro
tokoll, worin feſtgeſetzt wird, daß die DonauSchifffahrtsFrage auf
gewöhnlichem Wege geordnet werden ſoll, und ferner den Vertrag,
vetreffend die Organiſation der Donau Fürſtenthümer. Die Ratiſt
kationen der letzteren Convention werden wahrſcheinlich binnen Mo
natsfriſt ausgewechſelt werden. Das Werk der Conferenz kann man
alſo endlich als erledigt betrachten. Das Bombardement von
Dſcheddah durch die Engländer hat hier ſehr überraſcht und in den
offiziellen Kreiſen unangenehm berührt. Die hieſigen halboffiziellen
Blatter verbergen den Mißmuth nicht, den dieſe Angelegenheit hier
erregt. Eines derſelben ſagt ſogar ganz offen, daß dieſes Ereigniß
wiederum beweiſe daß die erneuerte franzöſiſch engliſche Allianz im
Grunde genommen keine Allianz mehr ſei und nicht verhindere, daß
jede der beiden Mächte ihre eigenen Plane verfolge

Eine Provinzial Korreſpondenz in der „D. Allg. Ztg.“ ſchreibt
über die gegenwärtigen inneren Zuſtände Frankreichs

Das franzöſiſche Volk lebt unter einem Drucke, wovon die öffentlichen Blät
ter kaum einen ſchwachen Schattenriß liefern. Eine Wirthſchaft worin auch nur ein
paarmal in harmloſer Weiſe politiſirt wird, muß ſich gewärtigen, durch Präfektur oder
Lokalpolizei in 24 Stunden auf drei, vier, acht Monate und ſelbſt bis zu einem oder
zwei Jahren geſchloſſen zu werden. Jeder Wirth iſt demnach gewiſſermaßen ex officio
zum Spion und Mouchard ſeiner Gäſte beſtellt und muß demgemäß handeln, wenn er
ſich nicht in Ausübung ſeines Geſchäfts gefährdet und mit Weib und Kind auf die
Straße geſetzt ſehen will. Wer keine ganz zuverläſſigen Freunde hat, dem iſt nicht
zu rathen, ſich in ihrer Geſellſchaft über das beſtehende Regiment auch nur im gering
ſten unehrerbietig zu äußern. Selbſt die Ausſagen von Kindern von acht bis zehn
Jahren find ſchon die Veranlaſſung zu nothgedrungenen Reiſen auf Staatskoſten nach
Cayenne oder Algier geworden. Es unterliegt keinem Zweifel daß, wenn dieſer Zu
ſtand noch lange währen ſollte, die Moral des Volks aufs tiefſte und unheilbarſte ver

Sgiftet werden muß. Der intelligente Theil des Volks fühlt das Gefährliche und
Schmähliche dieſes Zuſtandes, den die Soldaten feden Augenblick bereit ſind mit Pul
ver und Blei zu verewigen und möchte das Brandmal dieſes Drucks durch die Hel

denthaten der Sloire vergeſſen machen. Daher ſeine Unverhohlene Aeußerung man
werde doch wohl endlich eine Promenade über den Rhein mit 300,000 Mann verſu
chen und die Scharke von 1815 auswetzen die Civiliſation Frankreichs dürfe
dem übrigen Europa nicht länger vorenthalten werden c. Mir fallen ſolche Redens
arten wie Pechfackeln aufs Herz und es bedarf eines mehr als gewöhnlichen Stoicis
mus um zu dieſen Fanfaronnaden zu ſchweigen doch bleibe ich gewöhnlich ſtumm
oder werfe den übermüthigen Eroberern in spe eine ſehr doppeldeutige Redensart hin,
die ſte zum Nachdenken bringt. Uebrigens kennt die Regierung Napoleon's III. die
ja erklärt hat, ſich auf die Maſſen zu ſtützen, jene Wünſche ganz genau und würde es
nicht ungern ſehen wenn ſchon die Frage der Herzogthümer ihr eine Gelegenheit zur

Einmiſchung in die innern Angelegenheiten Deutſchlands darböte. Wie man unter
Ludwig V. den Elſaß an ſich geriſſen könnte man bei dieſer Gelegenheit ja viel
leicht das linke Rheinufer, das allen politiſchen Parteien den Schlaf verdirbt, erha
ſchen Dann hätte man, wie die ſtereothpe Redensart heißt, die natürliche Grenze

Frankreichs, und ein Napoleonide, ein Neffe des „größten Mannes aller Zeiten (als
ſolcher gilt Napoleon I. den Franzoſen) häkte ſte zu ſeinem eigenen und des Landes
unſterblichem Ruhm erobert Bei ſolchen Träumen und Eroberungsgelüſten einer gan
zen Nation welche fühlt daß ſie ſich um das köſtlichſte der Güter gebracht hat und
einer Rehabilitation bedarf erſcheint das vorſichtige Auftreten des Deutſchen Bundes,
die Mäßigung ſeiner Forderungen begreiflich. Duobus Iitigantibus tertius gaudet.
Aber dieſe Mäßigung der großen Jungfrau Germania dem kleinen däniſchen Chriſtian
gegenüber kann auch als Furcht ausgelegt werden, und nichts Schlimmeres kann einem
Volke begegnen als bei Nachbarn wie die Franzoſen im Verdachte der Furcht zu
ſtehen tauſendmal ehrenvoller iſt es noch, ſelbſt in der gewiſſen Vorausſicht einer Nie
derlage ſeinem Gegner trotzig die Stirn zu bieten.

Türkei.
Aus Marſeille vom 18. Aug. wird telegraphirt: Wir erhalten

Nachrichten aus Alexandria vom 14. d. M. Der Paſcha hat einen
Sanitäts Kordon an der Grenze der Regentſchaft Sripolis gezogen.

Auch in Smyrna wurden Ausnahmemaßregeln ergriffen Doch ſind
Syrien und Aegypten bis jetzt von der Seuche verſchont geblieben.
Der Jmpartial de Smyrne erklärt der Schrecken welcher ſich
der Bevölkerung jener Stadt bemächtigt habe keinen gegründeten An
laß Keine Waffen ſeien mit Beſchlag belegt worden und die Mo
hamedaner ſeien ruhig Laut Briefen aus Konſtantinopel vom 11.
d. Mts. hatte man daſelbſt indiſche Sendlinge vom Hofe von Audh
und indiſche DOerwiſche verhaftet die den mohamedaniſchen Fanatis
mus aufſtacheln ſollten. Der Sultan war von ſeinem Ausfluge zur
See zurückgekehrt Die Verſuche eine Anleihe abzuſchließen waren
geſcheitert.

Die Agramer Zeitung meldet über den Ueberfall Kalatſchins
durch den Wojwoden Novica Cerowitſch, Befehlshaber von Moracza,
mit 3000 Mann Die Bewohner dieſes Orts leiſteten keinen Wider
ſtand, einige flohen in die Wälder, andere verſperrten ſich in ihren
Wohnungen. Der Wojwode befahl eine allgemeine Plünderung und
hierauf die Anzündung des Orts. Die wehrloſen Weiber und Mäd
chen, Perſonen ohne Rückſicht des Alters, Geſchlechts und der Reli
gion ſprangen über die Klinge. Gegenwärtig bietet Kolatſſchin den
Anblick einer Ruine. Bei 800 Perſonen gingen zu Grunde, viele
wurden in die Gefangenſchaft nach Cettinje abgeführt.

Das „Journal des Debats berichtet über die Ereigniſſe in
DOſcheddah in folgender Weiſe Kapitän Pullen wag vor Dſched

u

dah am 23. Juli eingetroffen. DieJuli ei erſte Sorge des engliſchen Be
fehlshabers war die Abſendung einer Botſchaft, an Namik Paſcha, in
welcher bemerkt würde, man erwarte binnen 24 Stunden Antwort.
Als am 25. die Antwort noch nicht eingetroffen, bombardirte Kapi
tän Pullen die Stadt. Vermuthlich befand ſich Namik Paſcha in
Mekka, dem Hauptorte der Provinz. Wie dem aber auch ſei, genug,
das Bombardement wurde, weil die Antwort immer noch ausblieb,
in den beiden erſten Tagen mehrere Male wiederholt. Am dritten
Tage traf die Antwort des Gouverneurs ein. Namik Paſcha theilte
dem engliſchen Befehlshaber mit da die Urheber der Mordthaten von
einem aus türkiſchen Richtern zuſammengeſetzten Gerichtshofe verur
theilt worden, ſo ſei er nicht bevollmächtigt, die Mörder hinzurichten,
bevor Befehl dazu von Konſtantinopel eingetroffen. Jn Folge dieſer
Antwort begann Kapitän Pullen das Bombardement von Neuem und
ſetzte daſſelbe noch zwei Tage lang fort. Die Mekka-Pilger, die in
großer Anzahl in Oſcheddah anweſend waren, benutzten die Pauſen,
um zu Schiffe zu gehen und nach Suez und nach den übrigen Häfen
des rothen Meeres zu eilen. So war der Stand der Dinge, als
Jsmail Paſcha als außerordentlicher Bevollmächtigter der Pforte und
mit den umfangreichſten Vollmachten, ſo wie mit unbedingter Gewalt
über Leben und Tod, am 4. Aug. eintraf. Von den fünfzehn zum
Tode Verurtheilten ließ er eilf im Hafen aufknüpfen und vier nach
Konſtantinopel transportiren. Dieſes iſt der Hergang der in der Oe
peſche aus Alexandria telegraphiſch gemeldeten Vorgänge. Wir ent
halten uns heute unſeres Urtheils darüber, nur ſei bemerkt, daß die
Pforte aus leicht begreiflichen Urſachen Frankreich und England bereit
willigſt Genugthuung vor Ankunft der von dieſen beiden Mächten an
Ort und Stelle geſchickten Bevollmächtigten ertheilen wollte.“

Afrika.
Dripolis, den 27. Juli. Eine engliſche Korreſpondenz theilt

über die Peſt in Bengaſi Folgendes mit: Die Staaten der Ber
berei ſind viele Jahre von den Heimſuchungen der Peſt verſchont ge
blieben und als vor 3 Monaten ſich das Gerücht verbreitete, daß im
Bezirk von Bengaſi mehrere von peſtartigen Symptomen begleitete
Sterbefälle vorgekommen ſeien wollte anfangs Niemand an die Exi
ſtenz jener furchtbaren Seuche glauben und der Geſundheitsbeamte
von Bengaſi ſelbſt ſchrieb die Sterbefälle dem Typhus zu. Die Krank
heit brach zuerſt unter einem arabiſchen Stamme aus, der ungefähr
6 Stunden don Bengaſi hauſte, und die erſte Kunde davon gelangte
am 25. April nach der Stadt. Sogleich drängte der britiſche Vice
Konſul, Herr Crowe, den Bey, Vorſichtsmaßregeln zu treffen und
einen militairiſchen Cordon um die Stadt zu ziehen. Der Bey wollte
aus religiöſem Fanatismus oder aus Jndolenz keinen Finger rühren.
Die Folgen zeigten ſich ſehr bald. Die Peſt drang in die Stadt und
raffte zuerſt die Weiber und Kinder der Armen hinweg, griff aber

urz darauf Reich und Arm ohne Unterſchied an und ganze Familien
ſtarben eines kläglichen Todes. Ein allgemeiner paniſcher Schrecken

brach aus und von der 9000 Seelen ſtarken Einwohnerſchaft floh
die Hälfte in die Wüſte. Von den Zurückgebliebenen wurden täglich
40 oder 50 begraben Endlich ſchickte die türkiſche Regierung in
Folge von Hrn. Crowe's Vorſtellungen einen Dampfer aus Konſtan
tinopel mit zwei Aerzten nach Bengaſi, und erſt als dieſe in der
Seuche die echte alte Peſt erkannten wurde über die Häfen Nord
Afrika's eine ſtrenge Quarantaine verhängt. Konſul Erowe blieb 10
bange Wochen in Bengaſi und hielt auf ſeinem ſchrecklichen Poſten
aus bis er alle ſeine Bedienten bis auf einen verloren hatte und er
ſelbſt von den Ausdünſtungen eines benachbarten Gottesackers ſo affi
zirt war daß ſein Magen weder Speiſe noch Trank mehr behalten
konnte. Dann erſt ſegelte er, im Bewußtſein, an Ort und Stelle
nichts mehr nützen zu können, nach Tripolis ab, und als er nach
ſiebzehntägiger Quarantaine die Freiheit erhielt, begrüßten ihn ſeine
Freunde wie einen vom Grabe Erſtandenen. e

Oſtindien. e neEine telegraphiſche Depeſche aus Marſeille vom 18. Aug. meldet
Die indiſche Poſt iſt hier geſtern Abends eingetroffen. Laut Berich
ten aus Bombay vom 19. Juli hatte Nena Sahib die Richtung
nach Nipal eingeſchlagen. Sir Colin Campbell und der Generalgou
verneur Viscount Canning befanden ſich noch immer in Allahabad.
Jm Königreich Kaſchmir herrſchte eine gewiſſe Aufregung und in der
Provinz Behar ſah es ſehr unruhig aus Jm Pendſchab war die
Ruhe nicht geſtört worden Doch hatte man zwei Kavallerieregimen
ter aufgelöſt, und zwei Sipahis waren hingerichtet worden. Der Kö
nig von Bokhara hatte einen Einfall in Khokand machen wollen war
jedoch von Rußland daran verhindert worden indem letztere Macht
erklärte, ſie werde Khokand ſchützen

Weitere auf demſelben Wege eingegangene Mittheilungen beſa
gen Die Kriegsoperationen ſind wegen ver Jahreszeit Und der Un
zulänglichkeit der engliſchen Truppen für jetzt eingeſtellt. Die Rebel
len verbreiten ſich überall im Süden und richten große Verwüſtungen
an. Die Provinz Behaz iſt in vollen Aufruhr. In Oude vorganiſi
ren ſich die Rebellen Die Sterblichkeit iſt groß. Krankenpflege und
rztlicher Dienſt iſt wenig vorhanden

Nachrichten aus Halle.
Im Laufe der verſloſſenen Woche am 17. d. feierte der hie

ſige Kreisgerichtsrath Carl Auguſt Cäſar den vor 50 Jahren erfolg
ten Eintritt in den Staatsdienſt, wobei dem wackern Jubilar wel
cher es vorgezogen den feſtlichen Tag im Kreiſe ſeiner Familie in Eis
leben zu begehen außer der bereits gemeldeten Verleihung des Ro
then Adlerordens 3. Klaſſe mit der Schleife Seitens Sr. Maj. des
Königs noch vielfache andere Beweiſe der herzlichſten Theilnahme und
wohlverdienten Anerkennung dargebracht wurden.

e



gen, v. Berlin n. Halle. H. Böticher, Güter, v. Ber2 e S n n. Halle. G. Richter, 2 Kähne, Steinkohlen, von
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do l Serte s 1102 Kreis Gladvacher 3 92 Darmſtädter Bank Der Rechtsanwalt Francke.

do. III. Serie v. do. Prioritäts 4 97 Oeſſauer Ereditb. a 53Staat 8 gar. s do. Serte a 851/, Gerger Bank 4 83 82 Auction.
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verſche Bank 94 bz. Luxemburger Ban 4]85 G. armſt. Zettelbank [4] 89 eſterreich. Creditbank Actien [89] i e bz. Wenſer Creditbank Actien [4] 6727, etwas bis 5 Waaren Credit Ge Ein un ausgebautes Haus mit Morg- Land
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e e Markkberichte. 44 Aug. 44 bez. Sept Bet. Oct. Nov.a e e e e e et reine Geſuch.Veien Serſte r Spyiritus. S l. S Für eine in geſetzten Jahren ſtehende Oame,Roggen Hafer Hamburg d. 20. Auguſt. Der Getreidemarkt ver welche ſich ſchon mehrfach der Erziehung vonhyarrt in Unthätigkeit, ſowohl was Geſchäft in Loco als j 3 z sKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vt. Trall. 28 auch hach was venffft. Kindern gewidmet hat und mit den beſten Em
We Rordhanſen r pfehlungen verſehen iſt e el entſprechende

eizen z 5e e e Waſergand dal Segte bei alle J geh Scheſts e nGerſte n 25 2 e 6 an 20. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 105ßoll. eine Stelle z nd Un ung
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S e e 2 Be 1 r et e No, 4 poste restante Pisleb en abzugeben.
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Spiritus loco mit Faß 20 ohne Faß 20 Schönebeck. G. Gaede, Mauerſteine, v. Parey nach Seite ſtehen findet ſofort eine Stelle. Nahe
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4 Dreslan anfangs in feſter Haltung ſchließt ruhig. n. Buckau. C Quaſt, Brennholz, v. Brandenburg n. in der Expedition dieſer Zeitung
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c. et Nbv. Fruht 739, den Roggen kohlen, v. Hamburg n. Buctatt. E. Dibinage Roge Chauſſee Nr. e



Auction neuer Herrenkleider.
Montag den 23. d. Mts. von Vormittags

neun Uhr ab ſoll in dem früher Schober
ſchen Laden im Hauſe des Herrn Jgeckel,
gr. Steinſtr. 71, eine Partie neuer Herrenklei
der aus freier Hand meiſtbietend gegen ſofor
tige Zahlung verſteigert werden.

Offene Stellen.) Ein DOek.Nech
nungsführer, ein Oberbrenner, ein
Braumeiſter, zwei Bedienten in der
Jagd erf. mehrere coul. Kellner, ein
Comtoiriſt für ein Commiſſtons-Agen
h zwei Commis für Material und Schnittgeſchäft, ein Com-
mis für Manufaetur-Geſchäft, eine
Landwirthſchafterin ſelbſt. wo keine
Frau iſt, zwei ſtädtiſche Wirthſchaf
terinnen, eine Hausjungfer, zwei La
Ddenmamſells, zwei Kellnerinnen, jun
ge Mädchens zur Erl. der Land
wirthſchaft und feinen Küche für Gü-
ter und Hotels erſter Klaſſe. Sämmt-
liche zu Michgelis. Näheres ertheilt das
Comm. -Bur. v. Ed. Rehling in
Magdeburg, Georgenplatz.

Friſcher Kalk
Landwehrſtraße Nr. 3.

Giaranmon abriks zu II.
Canal r Oclfrucht, 3

Vertrieb durch A. Nitter G CEo., Bauhof 3.

höchſten Preiſe.

Bei beginnender Jagd Saiſon kaufe friſche Reb-
hühner in jedem Quantum und zahle dafür die

Neue engl. Voll-He
bei Carl Friedrich straube in Zörbig.

Julius Riffert.
ringe

Jn der Peſferschen Buchhandlung in Halle und
Calbe a. Saale iſt zu habenFür Liebhaber der Angelfiſcherei iſt als ausgezeichnet in fünfter Auflage zu empfehlen

Baron von Ehrenk
der

oder: die Angelſiſcherei mit dem
Von der Laichzeit, 2) vom Köder,

räthſchaften und Reuſen,
Schweden der Krebsfan

Fünfte
mit Hinweisung die Meösche u tn

G. Reichardt in Eisleben und in

reutz, das Ganze
Angelfiſcherei,

glücklichſten Erfolge zu betreiben.
Lockſpeiſen, Witkerung 3) Angelge

H Fiſchweiſen der Engländer, Franzoſen Und
g Fiſche auf Fünſtliche Weiſe zu vermehren.

verb. Auflage
Die Geheimniesse der Angelſftscheres sind hier aufs Beste,

Preis 25
Vollstäöndegsete und Empfehlenspertheste,

e f. e.E. Vorräthig in der Garckeſchen Buchhandlung in Merſeburg und in
Naumburg G. Pranuge in Weißenfels C. Offenhauer in Eilenburg

das bis jetzt bekannte Peſte Mittel, um alle
fen zu machen und Glacehandſchuh zu waſchen

Webels Buchhandlung in et

Bröhnners Ieckhenwasse re
fettigen und harzigen Flecke aus allen Zeugſtof

à Flaſche 2 und 6 empfiehlt
Carl Haring.

Von ſchönem Neis empfehlen wir 18 W
16 15 12 10 9 W und 8für einen Thaler.

W Füretenberg Sohn.
ReisMehl, Berliner geſottene Ha

fergrütze, Haide- oder Buchweizen
Grütze, Gries, Nudeln, Kartoffel
und Weizen Mehl, Sago, Choeola-
den Suppen- Pulver empfehlen

W. Nürstenberg Sohn.
Ich warne hiermit Jedermann meinem

Sohne A. Otto auf meinen Namen etwas
zu borgen, indem ich nichts für ihn bezahle.

Landsberg, den 21. Auguſt 1858.
A. Otto, Barbier.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 22. Auguſt

Ooncert.
Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Weintraub e.Heute Sonntag den 22. Auguſt
Oonecert.

Anfang 3

3 Uhr. E. Johnſt e
e Fürſtenthal.

Sonntag den 22. Auguſt
Oom e er t.

Zur Aufführung kommt
Mars ehe otpouruä

s von Maßack,mit brillanter Schlußdecoration.
Anfang T Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Tivoli- Theater zur Weintraube.
Sonntag den 22. Auguſt

Zum Beſchluß
Der WVerräth e r, oder:

Der Gang in's Katharinenkloſter,
Luſtſpiel in 1 Akt von Holbein.

Hierauf:
Eine menblirte Wohnung,

Poſſe von Görner
Kaſſenöffaung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr.

Es werden die geehrten Herrſchaften gebe
ten, zu dieſer letzten Vorſtellung die Abonne
ments Billets geſälligſt einzubringen.

Nabeninſel.
Heute Sonntag den 22. Auguſt Concert

und jtalieniſche Nacht, wozu ergebenſt ein

ladet Teichmann.

Heute

mination u.

Bandagen für Brüche, Maſtdarm und Muttervorfall bei r. Lange.
Sonntag den 22. Auguſt

zum Geſangfeſt in Lauchſtädt einpfehle ich
meine auf das Beſte aſſortirte Conditorei,
vorzüglich feineres Backwerk, Torten Con
fects und Deſſerts in größter Auswahl, beſten
friſchen Obſt und Kaffeekuchen, mehrere Sor
ten Eis, verſchiedene Weine und Spirituoſen,
ſo wie auch kalte und warme Getränke.
Carl Weſchke, Conditor in Lauchſtädt

2 dew andshery,

den

Gänſe- und Enten Schießen
auf Stern,wozu ergebenſt einladet E. Jäkel,

Landsberg Rathskellerwirth.
Heute Sonntag den 22. Auguſt großesHorn Concert im Herzogl. Le

zu Biendorf, gegeben vom Herzogl. Anhalt
Bernburger Militair Muſikcorps; nach dem
Concert Ball, wozu ergebenſt einladet

Naumann Reſtaurateur.

Diemitz.
Sonntag den 22. Aug. Concert mit Jllu

Feuerwerk. Anfang 3 Uhr.
E. Lehmann, Muſtkdirector.

Maach Wittelcimel,
Montag den 28. Auguſt

Grosses Dxtra- Concert
v. vollſtändigen Hall. Stadtorcheſter,
unter Mitwirkung des Clarinetten
Virtuoſen Herrn Landgraf aus

Leipzig.
Das Nähere durch die Progr. g. d. E.

Anfang 4 Uhr. Entree 2 E. John.
Röoſenthal.

Montag den 23. Aug. Concert Anfang 7 Uhr.

8. Br.
Entbindungs-Anzeige-

Die heute früh 1 Uhr erfolgte glückliche

voch glücklich

geb. Wokardit, von einem gesunden Sohne
zeige ich Verwandten und Freunden hierdurch
ergebenst an.

Röthenburgfa,s., d. 20. August 1858.
Voachitms.

Entbindungs Anzeige.
Heute früh 11 Uhr wurde meine liebe Frau,

geborne re von einer Tochter ſchwer je
h entbünden

Halle, den 19. Auguſt 1888
S Frd. Nothe, Aufſeher.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich allen Freunden
und Bekannten

Pauline Apel,
Wilhelm Bachran.

Schafſtädt, den 20. Auguſt 1858.

Todes Anzeige.
Heute früh um 8 Uhr entſchlief ſanft mein

guter Mann, der Rentier Heinrich Bern
heim. Verwandten und Freunden dies zur
Nachricht um ſtille Theilnahme bittend.

Halle, d. 20. Auguſt 1858.
Adelheid Bernheim

geb. Strauß.
Todes AnzeigeAm 16. Auguſt a. e. ſtarb im 71. Lebens

jahre, nach einem zwar langen, jedoch ſchmerz
loſen Krankenlager, meine gute Frau Johan

ne Sophie geb. Rauſch. Mit tieſbetrüb
tem Herzen mache ich ſolches allen unſern Ver
wandten und Freunden hiermit bekannt.

Großeorbetha, den 20. Auguſt 1858.
Eichardt, Schüllehrer

Dank. Kaum ſind die Wunden in etwas
verharſcht, welche uns durch den Tod meines
mir unvergeßlichen Mannes und unſeres Va
ters geſchlagen wurden als uns ein zweiter
Schickſalsſchlag hart darniederbeugt, indem
unſer guter Sohn und Bruder Wilhelm am
19. d. M. beim Ueberfahren von der elterlichen
Wohnung im Saalſtrome verunglückte.

Mein Herz drängt mich, den edlen Men
ſchenfreunden namentlich den Herren Fiſcher
meiſtern und Herrn Dr. Hoffmann welche
durch augenblickliche angeſtrengte en
ihre Menſchenliebe bethätigten, ſowie ſeinen
Herren Collegen, die ihn zur letzten Ruheſtätte
geleiteten, hiermit unſern innigſten, tiefgefühl
teſten Dank öffentlich auszuſprechen.

Halle, den 22. Auguſt 185
Entbindung meiner liehen Frau, Auguste

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die tiefgebeugte Wittwe Müller u. Kinder
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GHeilage zu Nr. 195 der Halliſchen Zeitung (m G. Schwekſchkeſchen Verlage).

Halle Sonntag den 22. Auguſt
Vermiſchtes. ſtellten Batterie wurde der elektriſche Strom beliebig gelenkt, ſo daß

Neuſalz, d. 16. Auguſt. Auch von hier iſt ein höchſt be bald nur das erſte, bald zwei, drei vier oder alle fünf Klaviere zu
e klagenswerthes Ereigniß zu berichten. Der Ruf: Feuer in der gleich erkönten. An den Klavieren ſelbſt war in der Entfernung nicht

Gruſchwitz ſchen Zwirnfabrik!“ traf die Bewohner als dieſelben ge die geringſte Vorrichtung bemerkbar, nur am Bretterboden, auf dem
z die Jnſtrumente ſtanden waren unzählige Drähte bemerkbar wahr

1
ſten gegen Uhr Nittage nach Deendigurg de t er ſcheinlich ſo viele, als die übrigen Klaviere Taſten zählten ſo daß je

3 e n

mm

die Kirche verließen Das Feuer entſtand nach allen Muthmaßungen2 auf dem Bodenraume oberhalb des Maſchinenhauſes zu einer Zeit, einer dieſer dünnen Drähte auf jede Saſte hingeleitet wurde.“

wo die Fabrik nicht in Thätigkeit war, und ergriff mit raſender Ge Kunſt-Nachricht.
ſchwindigkeit die anliegenden Trockenſtuben, in welchen es reichliche Jn einem der nächſten Concerte des Herrn Stadt Muſik Director
Nahrung in dort befindlichen Zwirnen fand. Jm Laufe von 20 Mi John wird Herr Landgraf vom Leipziger Orcheſter die hieſigen
unten hatte die Verbreitung. des Feuers den erſt vor 18/, Jahren neu Muſikfreunde durch einige SoloVorträge auf der Clarinette erfreuen.
auſgeführten Fäbriktheil erfagzt und das entfeſſelte Element verzehrte Herr Landgraf iſt uns ſchon ſeit Jahren als ein durchaus gediege
und vernichtete alles, was ſich dort vorfand. Dampfmaſchinen und ner Virtuoſe bekannt und wird ſicherlich ein ſehr willkommener Gaſt
die ſehr koſtbaren Engliſchen und Amerikaniſchen Spinnmaſchinen, ſein. G. Nauenburg.
ziemliche Vorräthe und Utenſtlien aller Art liegen in Trümmer undAſche und nur den größten ne Anſtrengungen gelang es, dem e rer r erd Weitergreifen des Feuers in die angrenzenden Fabrikraäume und Re Kronprinz Die Du a. Schonec a ngelbach t. graurfurt a M 1

d miſen ein Ziel zu ſetzen ſo daß dieſer Theil des Etabliſſements als Serger a. Bremen, ters S nd a. 7 a. Mainz
total vernichtet zu beklagen iſt. Unter Jahresfriſt iſt an einen Wie Meyer a. Stettin Koönicke a. Breslau. Hr. Geh. Legat. Rath v. Kupfer m.

derbetrieb n ne haben n t berühmte Fabrikate bis g ne r r e wanntpeſter Klug g. Libet Hr. Med.eRath Hr. Deßelnach Auſtralien a rn n n wel über 400 Perſonen und mann a. Meglenbarg r. Ritter utsbe Valwi a mere e

r hal. Hr. Oekon.außerdem in der Stadt gegen 100 Leute Beſchäftigung und Brod IJnſp. Funk a. le ngen v. et Die n e e m. Sohu
reichlich fanden, wohl nicht zu denken J Olwdisleben, Friedrich a. Leipzig. Bergmann a. Waldheim, Guck u. Carrall

Aus Peſth, d. 16. Aug. ſchreibt man der „Oeſterr J. g. Berlin Philippſon a. Magdeburg Seyffert a. Frankfurt. Frau v. Treskow
u. Frl. v. Alvensleben a. Schochwitz.Die Erfindung eines Ungars Les Hamar, den elektro magneti Goläner Ränge Hr. Amtm. Sauberlich m. Frau a. Gerlebogk. Hr. Aſſeſſor

v

ſchen Strom in bisher noch nicht dageweſener, höchſt origineller Weiſe Nordmann g. Göttingen. Hr. Baumſtr. Hennig a. Staßfurth. Hr. Fabrik.
u verwenden erzielte heute im Nationaltheater das günſtigſte Reſul Glaußnitzer a. Döbeln. Hr. Rent. Hitſchold a. Darmſtadt. Die Hrrn. Kaufl.

Lat. Die bereits vorhandene Anwendung des Galvanismus zur Her vo S ſer er t Weſt e a. Berlin, Rudolph a. Oſchers
ſt inſti eben. Hr. Paſtor Rudolphi a. Weſterode.ſtellung e e verſchiedener ren Koldner Löwes Hr. Fabrik. Rouvel a. Calbe. Hr. Amtm. Hollmann a.z. B. ſämmtliche hren einer Stadt dem von einer Hauptuhr aus Ruko b. Rathenow. Die Hrrn. Kauſſ. Rothenburg a. Magdeburg Wedeles a.

ehenden DOrahte gehorchend einer gleichmäßigen Pendelbewegung Hannover. Hr. Maſch.Fabrik. Kinaſt a. Berlin. Hr. Kammerger.Refer. Baz
kheilhaftig werden hat unſern Erfinder auf die Jdee gebracht dieſelbe low a. Rathenow (Mark). Hr. Gymnaſ.Inſp. Vallenſtein a. Breslau. Hr.5 Advotkat John a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Hoffmann a. Zwickau.. Hr ForſtmſtrKraft bei verſchiedenen Klavieren zu verſuchen. Der Erfolg krönte See ren J e er tr.

ſeine Bemühungen und das heute ſtattgehabte Concert bewies daß, Staat Hamburg Hr. Offiz v. Kaltenborn a. Kaſſel. Hr. Stud. v. Poni
während ein Künſtler auf einem Pianoforte ſpielt gleichzeitig eine kau a Heidelberg. Die Hrrn. Kaufl. Krauße a. Vrewen Schreiber a. Frank
beliebige Anzahl von Pianofortes mitſpielen müſſe. Es wurden näm nſa e gen mee e e r

lich fünf Klaviere aufgeſtellt, der kleine Raum der Nationalbühne e euch Sudan raunſchweig Hr. De gafſner a.Lermochte deren mehr nicht zu faſſen, mit den freien Taſten gegen Hr. Buchhdlr. Suldan a. Nürnberg. Hr. Rent. Schaffner a.
Rübler a. Liegnitz.

Conrouts a. Lüttig Hoff m. Tochter a.zu ſpielen die Taſten der übrigen blieben jedoch beim Beginne un a. Erfurt,

t 4 t i 9 intéäni erlin el a. rag.beweglich. Schon wähnte e e mit einem höchſt d erwegt Magdebarger anno Hr. Ger.Rath Schotte a. Cantow. Hr. Dr.
Concerte getäuſcht zu ſein als plötzlich wie von Geiſterhand bewege, ſur. Schmidt m. Frau a. Bremen. Hr. Oekon, Commiſſ. Alter a. Bernburg.

Taſten auf ſämmtlichen Klavieren ſich gleich Hr. Rent. Kreps a. Hamburg. Hr. Fabrik. Koch a. Stuttgart. Hr. Bilderhdlr.

das Auditorium gekehrt z der Pianiſt begann am erſten Jnſtrumente Soldne Kugel Die Hrrn. Fabrik. Scheibe a. Derlin,

mmtliche angeſchlagenen ewegeet ehe petreffenden Töne im reinſten und präciſeſten Dahigren a. Leipzig. Hr. Kaufm. Heßler a. Stettin

Zuſammenſpiele, das n ſolchem Maße nicht von fünf da gen Meteorologiſche Beobachtungen.
Pianiſten erzielt werden könnte erklingen machten. Ein Gefühl der a en 6 hre ren nHewunderung des menſchlichen Geiſtes welcher die geheimſten Natur e e Uhr. Abends 10 Uhr Sagesmittel.

kräfte zu ſeinen Zwecken auszubeuten weiß bemachtigte ſich des in Luftoruck 51 Par. L. 330,55 Par. L. 330, 75 Par. L. 380/60 Par S
enthuſtaſtiſche Rufe ausbrechenden Hauſes und fürwahr, lebten wir Dunſtdruck Par. G ar. ar. S. 52 Par.
nicht im neunzehnten Jahrhundert, wir hätten an Zauberei oder ver Rel Feuchtigkeit 85 pCt. 100 pEt. 88 pCt. 91 pCt.
pbnte Hexenkünſte gedacht e aufge Luſtwärme 12,8 G. R 12,9 G. Rin. 12,9 G. Rm.

u h S e e e h e sBekanntmachungen An den Handels und GewerbsſtandDie Leipziger Bank erinnert daran, daß ihre älteren Noten Tät. à 20
2 Retourbriefe vom 8. Febr. 1839, Juni 1844, 15. Juli 1845 31. Juli 1846 und 1. Febr. 1850,e. m. a 50 vom 8. Oetbr. 1843, Lt. G. 100 vom 15 Febr. 1841

n e nen Magdeburg mit nd Lt. D. à 50 vom 31. Januar 1842 nur noch bis zum S. Auguſt von ihr
53 eſſen t re eingelöſt, ſodann aber gänzlich werthlos werden.s x Cune Kolling e Karl Wir verfehlen nicht dies zur Warnung hier zu wiederholen
8 nen er Stehen in Oberwünſch Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg

bei Schafſtadt. 7) Roſine Opitz hier. r
n eher n Serſchan St Werſchen-Weißenſelſer Prannkohlen Artien Geſellſchaft.

Amalie Hermes in Cahlenberg vei Nagre Gemäß d. 6 unſeres Statuts und der Beſchlüſſe der GeneralVerſammlung vom 7. Octo
vurg. 10 J. B. Fuchs für Robert Oreſ her, fordern wir die Jnhaber unſerer Actien Zweiter Zeichnung hierdurch auf, ſoweit es
ſer in Prag. 11) Frl. Emilie Weidlich in noch nicht geſchehen, die Vierte und letzte Einzahlung
Cörh 12) Eduard Hertzberg, Dr. med. n mit 30. pro Acte bis längſtens am 30. Septbr. E.ſten zu wollen. Es werden hiergegen und gegen Rückgabe
in Pabige 13) Fraäul. Elwira Nettler in auf unſerm bieſtgen Comtoir le en145 2. poste restante der Jnterimsquittung die Actien Documente mit den Coupons ausgehändigt werden.
Charlotten tQuorkint. 15) Fran Kahlen t Pikts. We henfels, den 21. Auguſt 1888. Der Verwaltungsrath.

Halle den 21. Ken Poſt Amt e d Jaeob. Mahler. Zickmantel.
u s rS Feseg. ausverkauf. Vom 1. October kann ein Lehrburſche in dGaſthofs Verkauf. Mein vor d Plötzerthore hierſelbſt belege ard e r ne e

Derſelbe liegt ohnweit Halle in einem gro es neues und mit Verkaufsladen eingerichte artengen Odtfe tn der einzige im Orte, mit tkes Wohnhaus ſoll auf Ein Hund, weiß und braun geſlecht iſt wir
tſe, den 26. d. M. Nachmittags 2 Uhr zugelaufen. Der ſich re eter JnſerMaterialhandel verbunden, an der Poſtſtraße n h ufen.im Schatz ſchen Gaſthofe öffentlich meiſtbie mer kann ihn gegen Erſtattung de

wo die Poſtwagen anhalten, hat ganz nene en unter den im Termine bekannt zu ma Gebühren And Futterkoſten in Empfang neh

maſſive Gebäude großen Garten und ſoll Fa iſli fltmi J ge chenden Bedingungen verkauft werden. men bei dem Schifſseignermilienverhältniſſe halber mit vollem Jnvent L sbejun, den 18. Aug. 1858 Gottfried Schreiber in Wettin
rium für 5000 re Hälfte Anzahlung verkauft werden. Näheres Sihent der Oekonom E. Heyer, Schneidermeiſter
G. Röſeler, gr Brauhausgaſſe Nr. 31 in Ein junger Mann, der ſich der Pharmacie

widmen will, kann in meiner Apotheke zu Mi

Ein ahriger Bleß Fuchs (feh
lerfrei) ſteht zum Verkauf bei

G. Otto in Krimpe.

Halle ne i14 bis 16,000 ſind ſofort u 4 Proz. chaeli d. J. (oder auch ſpäter) Aufnahme findenburg Sie Ferſen ſtehen zu verkaufen in 3ſcher
guszuleihen. A. Nicolai, Reuſtabte Magde S Kiemeyer ben im Gute K. 12



Aachen DüſſeldorfNuhrorter Eiſenbahn
I Güter-Cransport nach Frankreich und Belgien

per Blberteld-Düsseldortf.
Fracht- Preiſe per Zoll -Centner.

A. Nach Prankreiſch.
Nach Palenciennes Fille Calgis Paris le Havre

S e t e laut e Eit eEilgut gu Eilgu gut gu gu gu gu gu guVon

Leipzig 102 457 104 e 45 121 50 136 57 148 65Halle e 101 45 103 45 120 49 136 56 147 64
B. Nach elgfen.

Nach Perviers Cüttich Brüſſel Antwerpen ren Oſtende n
Eil Nor Eil en Eil n Eil- Nor Eil an u n n negut malgut gut malgut gut malgut gut malgut gut malgut] gut ma gut gut malgutVon SLeipzig 79 39 81 4071 (89 44 90 45. [(90 427 98 49Halle 78 38 80 e 39 447 899 44 89 42 97 48 97 44/

Artikel der
producte billiger.

ermäßigten Klaſſen des Rheiniſch Thüring'ſchen Verbandes ſowie Noh

Die Güter ſind mit Frachtbriefen des deutſchen Eiſenbahn Vereins der Thüring' ſchen
Güter Expedition zu übergeben, die Frachtbriefe direct zu adreſſtren und
deutlich mit dem Vermerk

ausdrücklich

ben ielzu verſehen.
Aachen, den 5. Juli 1858.

Königliche Direction
der Aachen DüſſeldorfNuhrorter Eiſenbahn

Unkerricht im Italſen. Franz im
Deutschen, so wie in den alten
Sprachen wird noch ertheilt

Mospital platz Nr. G.
Tüchtige Maurergeſellen finden noch

jetzt an der Königl. Saline bei Erfurt bei
19 Sgr. Lohn dauernde Beſchäftigung durch

Gebrüder Sahlender,
Mauermeiſter in Erfurt,

Johannisſtr. Nr. 1177.
Eine einfache aber anſtändige Bürgerfami

lie, die ſelbſt zwei erwachſene Töchter hat,
wünſcht zu Michaelis ein junges Mädchen vom
Lande in Penſion zu nehmen. Das Nähere
Barfüßerſtraße Nr. 19, eine Treppe hoch.

2 tüchtige Arbeiter werden als Brennknechte
in eine Dampfbrennerei geſucht. Zu erfragen
bei Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Geſucht. Auf dem Domainen Amte zu
Artern wird für das Vorwerk Cachſtedt
eine in allen Zweigen ihres Faches erſahrene
ſelbſtſtändige Wirthſchafterin zu Martini d. J.
geſucht. Gute Zeugniſſe und perſönliche Vor
ſtellung ſind erforderlich.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Leinen und Weißwaaren Ge

ſchäft ſuche ich zu nächſte Michaelis einen mit
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jun
gen Mann als Lehrling.

Albert Röhrig.
1 verheiratheter Gärtner, der über Führung

und Kenntniſſe die beſten Zeugniſſe vorlegen
kann ſucht bis zum 1. Octbr. dieſes Jahres
eine dauernde Stellung. Adreſſen bittet man
niederzulegen in der Papierhandlung bei

H. F. Exius in Merſeburg.
Ein junger militärfreier Mann, welcher in

einigen Büreaux als Expedient beſchäftigt ge
weſen und über ſeine Brauchbarkeit die beſten
Zeugniſſe aufweiſen kann ſucht unter beſchei
denen Anſprüchen Stellung. Nähere Auskunft
ertheilt Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Ein flotter Verkäufer für eine Strumpf
waarenhandl., ein Buchhalter für eine Schie
ferhandl., ein Verkäufer für eine Kurzwaaren
u. Merceriehandl., ein Verkäufer für eine Ga
lanterie u. Luxuswaarenhandl. finden mit und
ohne Kenntniß der engl. Sprache in England
Stellung durch H. Graff.

2 Wirthſchafterinnen im Molkenweſen und
Küche perfect, finden ſofort Stellung durch
3. gsraſf in Halle a/S. Rathhausgaſſe

r.

Gall-Seife
für farbige Stoffe jeden Gewebes, da ſelbige
das Ausgehen der Farben verhindert und matt
gewordene Farben wieder herſtellt, empfiehlt
à Stück 2

W. esse, Schmeerſtraße 36.
Zwei feine birkene Kleiderſeeretaire

ſtehen ſehr billig zum Verkauf beim Ziſchler

nes Feldbett ſind billig zu verkaufen.
Friedr. Polaſcheck jun.,

Leipzigerſtraße Nr. 12.

Jm Verlage von Friedrich Vieweg
und Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen

Natürliche
Geſchichte der Schöpfung

Weltalls, der Erde
und

der auf ihr befindlichen Organismen,
begründet

auf die durch die Wiſſenſchaft errungenen
Thatſachen.

Aus dem Engliſchen nach der ſechsten Auflage.
von

Carl Vogt.Zweite verbeſſerte Auſſlage.
Mit 164 in den Text eingedruckten Holzſchnitten.

gr. 8. Fein Velinpap. geh. 1 Thlr. 20 Sgr.
Der unbekannt gebliebene Verfaſſer dieſes

Buches, welches in England ungemeines Auf
ſehen erregte und bereits ſechs Auflagen erlebte,
hat ſich die Aufgabe geſtellt, nach den durch
die Wiſſenſchaft ergründeten Thatſachen die
Schöpfung des Weltalls, der Erde und der auf
ihr befindlichen Organismen zuſammenzuſtellen.

Er ſucht nachzuweiſen, daß der Bildung der
Erde und ihrer Organismen ein natürlicher
Plan der Entwickelung zu Grunde liege, ein
Entwickelungsgeſetz, deſſen einzelne Phaſen ſich
nach feſten Normen abſpinnen, ohne durch un
mittelbares göttliches Eingreifen unterbrochen
zu werden.

Herr Profeſſor C. Vogt, der geiſtvolle Na
turforſcher, hat die deutſche Bearbeitung dieſes
Buches übernommen und durch vielfache An
merkungen weſentlich zur Bereicherung des Jn
halts beigetragen.
Zahlreiche Abbildungen in Holzſtich zur Er

läuterung des Textes, welche dem engliſchen
Werke fehlen ſind der deutſchen Bearbeitung
einverleibt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

meiſter Meier in Giebichenſtein Nr. 98.
Eine complette Bohrmaſchine und ein eiſer

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo
eben erſchienen

Ed. Uhlenhuth: Handbuch der
Photogen- u. Parafſin- Fabrikation
aus Torf, Braunkohle und bituminöſem Schie
fer. Nach den neueſten Verſuchen und Erfah
rungen. Nebſt einem Anhange Ueber den
Heizeffect des Torfes und ſeine künſtliche Bear
beitung. Von Dr. Fiſcher, Chemiker. Mit

3 Tafeln Abbildungen. Gr. S.
Preis 1 R 15

Vorräthig in alle in der
Pfeſſerschen Buchhandl.

Zur Ausſtattung
kann ich eine Partie feine Negligeéſtoffe
recht preiswerth empfehlen.

Ernst Pfabe,
I Ueglige- Jächcher,

das Stück von 25 Sgr. an, ſauber gearbei
tet in den neueſten Schnitten, empfing wieder

aus Arbeit Ernst abe.
2 gebrauchte Kochöfen ſind zu verkaufen in

Halle Wallſtr. 27.

Präparirte Wolle,
erprobtes Mittel gegen Mheumatismus
aller Art, die Tafel I bei
p aul Colla Co. großer Schlamm 10

Ein Pöſtchen Katzenſteine (zum Ge
brauch für Mühlenbeſitzer) ſind bei mir abge
legt und habe billigſt davon abzulaſſen.

Leop. Kühling.
Von Schweizer u. Limburger Käſe

in ganz vorzüglich fetter Qualité halte ich ſtets
großes Lager und notire im Ganzen und Ein

zeln die billigſten Preiſe.

S Sevop. Kühling.Friſche Schmelzbutter u verſchie
dene Sorten Salzbutter empftehlt bei
groſzer Auswahl in Kübeln u. ausgeſto
chen billigſt die Butterhandlung von

Levp. Kühling,
Markt Nr. 15.

Sonntag giebt es friſchen Speck u. Apfel
kuchen und Beefſteak mit Schmorkartöffelchen
bei A. Lehmann im Bierkeller.

Bei ihrer Abreiſe von Halle nach Suhl
ſagen Freunden und Bekannten ein herzliches
Lebewohl
Wilhelm Nichter, Kreisger.-Caleculator-
Mathilde Richter geb. Schmidt.

Bei uns iſt ferner eingegangen v
Für die Verunglückten in Bitterfeld

Schmidt in Gutenberg 2 W. Br. in H.
2 P. H. in H. 1 G. R. M. 1H. 3 B. auf J. 1 S. 15Für die Verunglückten in Glauchau:
Schmidt in Gutenberg 3 P. H. in H. 1

Gutsbeſ. R. in K. 1 J. in Halle
15 G. R. M. 1 H. 3 S. 15Für die Verünglückten in Kaltennord-
heim und Geiſa: G. R. M 2

Für die Verunglückten in Waldenburg:
Gutsbeſ. R. in K. 1 J. in Halle 15
G. R. M. 1

Zur Annahme fernerer Gaben ſind wir bis
Ende nächſter Woche, wo wir unſere Samm
lung ſchließen werden, gern bereit.

Exped. der Halliſchen Zeitung.
n

Marktberichte.
Halle, den 21. Auguſt

Der Verkehr mit Getreide blieb in dieſer Woche auch
bei den gewichenen Preiſen doch nur ſehr beſchränkt und
würde bei der kleinen Zufuhr aus der Umgebung noch ge
ringer geweſen ſein, wenn nicht ſo manche Partie alte
Waare per Eiſenbahn herangekommen wäre. Von neuem
Getreide wird ſchon angeboten die Qualiké iſt aber in
allen Gattungen mehreſtentheils gering, leicht und unan
ſehnlich in Farbe, daher ſolches weſentlich billiger als alte
Waare verkauft werden muß. Weizen 72 78 Rog
gen 52 55 Gerſte 43 46 Hafer 36 38
Rübdl iſt unter 1697, nicht käuflich und ſpärlich offe
rirt. Rapps 100 102 nach Qual. bezahlt.
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